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Nahtlose Präzisionsstahlrohre 
kaltgezogen oder kaltgewalzt 

Technische Lieferbedingungen 

  

  
  

  

Seamless precision steel tubes, cold drawn or cold rolled; technical terms of delivery 

1. Geltungsbereich 
Diese Norm gilt als technische Lieferbedingung für naht- 
lose Präzisionsstahlrohre aus den in Tabelle 1 genannten 
Stählen, die kaltgezogen oder kaltgewalzt hergestellt 
werden. 

2. Gütegrade 
Entsprechend den verschiedenen Anforderungen, die an 
Herstellung, Werkstoff, Anlieferzustand und Festigkeits- 
eigenschaften gestellt werden, sind die Rohre zu unter- 
scheiden in: 
A Rohre ohne besondere Güteanforderungen 

B _Rohre mit besonderen Güteanforderungen 

C Rohre mit Sonderanforderungen 

3. Allgemeine Angaben, Anwendung 
Die Rohre nach dieser Norm werden vorzugsweise für 
Zwecke verwendet, bei denen es auf Maßgenauigkeit, gute 
Oberflächenbeschaffenheit (nach Vorbehandlung für Ver- 
nickeln und Verchromen geeignet) und gegebenenfalls auf 
kleine Wanddicken ankommt; sie finden Verwendung als 
Konstruktionsrohre, ferner auch als Rohre für den Apparate- 
bau, für Rohrleitungen an hydraulischen Aggregaten und 
Maschinen u. a. Werden Präzisionsstahlrohre als Leitungs- 
rohre verwendet, so müssen sie im geglühten bzw. normal- 
geglühten Lieferzustand eingesetzt werden. Für den An- 
wendungsbereich über 64 kp/cm? zulässigen Betriebsdruck 
sind entsprechend DIN 1629 Blatt 1, Ausgabe Januar 1961, 
Tabelle 3, nur Rohre mit Abnahmezeugnis vorzusehen. Es 
empfiehlt sich, bei Bestellung die Art der Weiterverarbei- 
tung und den Verwendungszweck anzugeben. 

4. Werkstoff 

Die Wahl der Stahlsorte und des Lieferzustandes ist An- 
gelegenheit des Bestellers. Für die Gütegrade A und B 
kommen die Stahlsorten nach Tabelle1 und die Liefer- 
zustände nach Abschnitt 6.2 in Betracht. 
Für Rohre des Gütegrades C sind zwischen Besteller und 
Hersteller besondere Vereinbarungen hinsichtlich Stahlsorte 
und Lieferzustand zu treffen. 

5. Bezeichnungsangaben für die Bestellung 

Der für die Stahlsorte nach DIN 17006 gebildete Kurz- 
name oder die nach DIN 17007 Blatt 2 gebildete Werk- 
stoffnummer und das Kurzzeichen für den Lieferzustand 
nach Abschnitt 6.2 sind an die Bezeichnung für das Erzeug- 
nis anzuhängen. 

Beispiel: 
Die Bestellangabe lautet dann z.B. für 2000 m nahtloses 
Präzisionsstahlrohr von 40 mm Außendurchmesser und 3 mm 
Wanddicke nach DIN 2391 Blatt 1 aus Stahl St 35 im Liefer- 
zustand zugblank-weich (BKW) das mit Ablieferungsprüfung 
geliefert werden soll: 
2000 m Rohr 40X3 DIN 2391—5St 35 BKW mit Abnahme 

6. Anforderungen 

6.1. Herstellverfahren 
6.1.1. Die Rohre nach dieser Norm können durch Kalt- 
ziehen oder Kaltwalzen hergestellt werden. 

  

  

  

  

  

  

  

  

                
  

Tabelle 1. Chemische Zusammensetzung der Stähle (Schmelzanalyse) 

Stahlsorte Schmelzenanalyse in % 

Gütegrad a i 
Kurzname W„:::;'|:tf c Si Mn P höd“|'_" S 

St35 1.0308 s 0,18 - - 0,05 0,05 

St 45 1.0408 s 025 - - 0,05 0,05 

A St55 1.0507 =0,36 - - 0,05 0,05 

St521) 1.0831 s 0,20 s 0,55 s 15 0,05 0,05 

St35.2 1.0309 s 0,17 s 0,35 Z 0,40 0,05 0,05 

N St 45.22) 1.0418 < 0,223) | 0,10 bis 0,35 Z 0,40 0,05 0,05 

St55.2 1.0509 =0,36 0,10 bis 0,35 Z 0,40 0,05 0,05 

St52.2 1.0832 s 0,20 0,10 bis 0,55 s 15 0,05 0,05 

1) Dieser Werkstoff nur für Lieferzustände BK und BKW 
2) Der Chromgehalt darf höchstens 0,30% betragen. 
3) Bei der Nachprüfung am einzelnen Rohr darf der Kohlenstoffgehalt 0,25% nicht übersteigen.     
  

Fachnormenausschuß Rohre, Rohrverbindungen und 

Fortsetzung Seite 2 bis 6 

Erläuterungen Seite 6 

Rohrleitungen im Deutschen Normenausschuß (DNA) 
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